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Wort zum Sonntag

»Die Taube auf dem Dach«
Nach dem Willen des weltweit renom-

mierten Philosophen Odo Marquard hätte
sein Tod vor 14 Tagen erst am heutigen
Pfingstsamstag mit dem Erscheinen der
Todesanzeige seiner Familie bekannt wer-
den sollen. Er hatte seiner Familie den Me-
dienrummel um seine Person in den Tagen
bis zur Trauerfeier ersparen wollen. Durch
eine Indiskretion kam es dann doch leider
anders.

Das Pfingstfest eignet sich gut, um eines
Philosophen zu gedenken, der viele Jahre
der Gießener Paulusgemeinde angehörte
und auch die Pauluskirche nicht nur von
außen kannte. Odo Marquard war zwar ein
berufsmäßiger Skeptiker. Aber da seine
Art der Skepsis aus der Einsicht in die
furchtbaren Folgen totalitären Denkens
erwuchs, hielt er die Kirche dann, wenn sie
sich nicht im Besitz der alleinigen Wahr-
heit wähnt, für eine segensreiche Einrich-
tung. Er war religiös genug, um nicht
leichtfertig auf den Trost von Gott zu ver-
zichten, denn Gott war für ihn »der, der
noch da ist, wenn niemand mehr da ist«.
Ein nichtreligiöser Mensch mag den welt-
lichen »Spatz in der Hand« für besser hal-
ten »als die Taube auf dem Dach auch
dann, wenn diese Taube den Heiligen Geist
symbolisiert«, aber für den Philosophen
Marquard gab es »Einsamkeitssituationen,
in denen die Taube auf dem Dach – sozu-
sagen – der einzige Spatz ist, den man
noch in der Hand hat.«

Beim ersten Pfingstfest war der Heilige
Geist allerdings kein letzter Trost für Ein-
same, sondern er führte Menschen ver-
schiedenster Herkunft zusammen, als ein
paar Jünger Jesu plötzlich öffentlich das
Wort ergriffen und jeder sie in seiner eige-
nen Sprache reden hörte. Gepredigt wurde
ihnen die Vergebung durch Jesus Christus,
die christliche Gnade. Und auch diese
schätzte Odo Marquard gerade als ein
skeptischer Philosoph.

Wer andere Menschen im Namen einer
Ideologie oder eines fanatischen Glaubens
gnadenlos anklagt und fragt: »Mit wel-
chem Recht gibt es dich überhaupt und
nicht vielmehr nicht, und mit welchem
Recht bist du so, wie du bist, und nicht
vielmehr anders?«, der gibt die »Buntheit
der Wirklichkeit« als »menschliche Frei-
heitschance« verloren. Wer dagegen auf
Gnade vertraut, auf einen Gott, der Men-
schen annimmt, in ihrer Vielfalt und mit
ihren Fehlern, der stellt zwar nicht den
perfekten Himmel auf Erden her, aber er
baut mit an einer »Erde auf Erden«, in der
ein »angstfreies Andersseindürfen für alle«
möglich ist.

So stelle ich mir Pfingsten vor – wenn
Menschen mit all ihren Unterschieden auf-
einander hören, einander verstehen lernen
und einander mit Respekt begegnen.

Pfarrer Helmut Schütz
Evangelische Paulusgemeinde Gießen

❯ Evangelische Familien-Bildungsstätte

Mein Papa und ich – Für Väter und Kinder
von ein bis drei Jahren. Gemeinsam Zeit
verbringen, miteinander spielen, mit ande-
ren Vätern ins Gespräch kommen, das
macht beiden Spaß. Ab 23. Mai samstags 10
bis 11.30 Uhr.

Hexentee und Zauberkraut – Für Kinder
ab sechs Jahren. Hier dreht sich alles um
Hexenbräuche, Hexentiere, Zauber- und
Liebestinte. Die Kinder brauen Hexen-
haustee, stellen Duftsäckchen her, lernen
Heilpflanzen kennen und spielen das He-
xenspiel. Freitag, 29. Mai, 16 bis 18 Uhr.

Nähen für das Baby – Das Fühltuch ist zum
Entdecken oder zum Schmusen. Es ist
weich, es knistert und hat viele Schlaufen
und Bänder, welche die Sinne anregen.
Dienstag, 26. Mai; 18 bis 19 Uhr (Vorbe-

sprechung) und Samstag, 13. Juni, 10 bis 14
Uhr.

Jetzt wird’s bunt – Frühlings-Deko für drin-
nen und draußen. Für Eltern und Kinder ab
vier Jahren. Aus Serviettentechnik werden
hübsche Deko-Stecker und kleine Utensilien
aus Holz gestaltet. Freitag, 29. Mai, 15 bis 17
Uhr.

Yoga für Teenies – Für Jugendliche ab 13
Jahren. Die Teenies lernen einige Yogaübun-
gen kennen und erfahren etwas über Medi-
tation und Bewegungs- und Entspannungs-
übungen für den Alltag. Samstag, 30. Mai,
10.30 bis 14.30 Uhr.

Anmeldungen bei der Evangelischen Famili-
enbildungsstätte unter Tel. 96612-0 oder an
fbs-gi@t-online.de.

Künftige Justiz-Azubis
»schnupperten« im Gericht

Gießen (pm). Auch in diesem Jahr begin-
nen am 1. September beim Amtsgericht Gie-
ßen zwölf Auszubildende im Beruf »Justiz-
fachangestellte/r« ihre Ausbildung. Zum ers-
ten Kennenlernen wurden die künftigen Aus-
zubildenden in dieser Woche zu einem
Schnuppertag eingeladen.

Die Gestaltung hatten die Auszubildenden
des ersten Ausbildungsjahres übernommen.
Nach einer Begrüßung fand zunächst eine
Vorstellungsrunde unter den Auszubildenden
statt. Neben einigen Kennenlernspielen be-
antworteten die »Großen« den »Neuen« Fra-
gen und berichteten vom Ablauf der Ausbil-
dung. Im Zuge dessen erhielten die Berufs-
starter eine Broschüre, die im Rahmen eines
Projektes der Max-Weber-Schule von den
Azubis selbst erstellt wurde. Anschließend
wurden, im Rahmen eines Rundganges durch
das Gerichtsgebäude, die unterschiedlichen
Abteilungen und die wichtigsten Räumlich-
keiten besichtigt.

Auch im nächsten Jahr bietet das Amtsge-
richt wieder Ausbildungsplätze zur/zum Jus-
tizfachangestellten an. Wer Interesse an ei-
nem Ausbildungsplatz hat, kann sich bereits
jetzt bewerben. Die Bewerbungsunterlagen
sind an das Amtsgericht Gießen, Gutfleisch-
straße 1, 35390 Gießen, zu richten.

Schnuppertag im Amtsgericht: Sabrina Wieczorek (2.v. l.) aus dem ersten Lehrgang zeigt
ihren künftigen Kolleginnen Lia Müller (3.v. l.), Kim Janina Garten (4.v. l.), Nellie Ritter (l.)
und Andreas Schneider Zivilprozessakten. (Foto: Schepp)

❯Volkshochschule der Stadt Gießen

Italienisch für den Urlaub – Als Vorbereitung
für ein Reise nach Italien ist dieser Kurs ge-
dacht. Fortsetzung nach Absprache möglich.
6. bis 8. Juli, Montag bis Mittwoch 17.30 bis
20.30 Uhr; Anmeldeschluss: 25. Juni.

Landschaftsmalerei – Wochenendkurs – Zu
Beginn werden die Kursteilnehmer mit der
Perspektivlehre, der Darstellung von klaren
Begrenzungen und räumlichen Situationen
vertraut gemacht. 11./12. Juli, jeweils 10 bis
13.15 Uhr und 13.45 bis 15.15 Uhr; Anmelde-
schluss: 6. Juli.

Existenzgründung – Im Seminar erhalten die
Teilnehmer als Fahrplan einen strukturierten
Überblick über die notwendigen Schritte. Es
werden wesentliche Informationen zu den
Themen wie Gründungsidee, Anmeldungen
und Genehmigungen, Strukturierung des

Vorhabens, Businessplan und Finanzierung
gegeben. Samstag, 4. Juli, 9 bis 12.15 Uhr
und 13 bis 18 Uhr; Anmeldeschluss: 25. Juni.

Nähkurs am Wochenende – Für Anfänger
und Fortgeschrittene. Ziel ist es, dass sich je-
de(r) Teilnehmer(in) ihr/sein Kleidungsstück
nach individuellen Wünschen selbst gestalten
kann. Wochenende 11. und 12. Juli, jeweils 10
bis 13.15 und 13.45 bis 17 Uhr, , Anmelde-
schluss: 2. Juli.

Cajon – das kleine Schlagzeug – Workshop
für Anfänger und Fortgeschrittene. In diesem
Intensiv-Workshop werden den Teilnehmern
die Grundlagen des Cajonspiels sowie ver-
schiedene populäre Rhythmen vermittelt.
Gerüstet mit den wichtigsten spieltechni-
schen Grundlagen erlernen sie Schlagzeug-
Grooves auf das Cajon zu übertragen und

Playalongs zu begleiten, als Vorstufe zum
Musizieren in einer Band. Wochenende 11./
12. Juli, jeweils 13 bis 16.15 Uhr; Anmelde-
schluss: 6. Juli.

Bildungsurlaub: Digitale Fotografie – Der
Einsatz der Digitalkamera bietet zahlreiche
Einsatzmöglichkeiten für Beruf und Freizeit.
Nach einer Übersicht über die Digitalkame-
rasysteme und deren Handhabung, folgt die
Bildbearbeitung der digitalen Fotografien
mit ADOBE Photoshop Elements 12. Vor-
kenntnisse: Sicherer Umgang mit Windows.
27. bis 31. Juli, jeweils 8.30 bis 12 Uhr und
12.45 bis 15.45 Uhr; Anmeldeschluss: 20. Juli.

Anmeldungen in der Geschäftsstelle der
VHS, Fröbelstraße 65, Auskunft unter Tel.
306-1467, -1469 oder -1472; Homepage
www.vhs- giessen.de

Podiumsdiskussion
mit Inklusionsexperten

Gießen (pm). Zu einem Vortrag mit an-
schließender Podiumsdiskussion hatte die
Didaktische Lernwerkstatt/Arbeitsstelle
für Inklusion in Zusammenarbeit mit dem
Referat Lehrerfortbildung ins Philosophi-
kum II der Universität eingeladen. Rund
100 Zuhörer waren gekommen.

Prof. Birgit Herz aus Hannover hielt den
Impulsvortrag zu den Risiken und Belas-
tungen, denen Kinder und Jugendliche mit
Verhaltensauffälligkeiten in den derzeit
praktizierten Formen inklusiver Beschu-
lung ausgesetzt sind. Während diese Kinder
und Jugendlichen – mit dem Förderbedarf
»emotionale und soziale Entwicklung« –
nach Einschätzung der Wissenschaftlerin
eine qualitativ hochwertige intensivpäda-
gogische Förderung am dringendsten benö-
tigen, hätten die Kosteneinsparungen zu ei-
ner Verschiebung der Zuständigkeiten ge-
führt: Integrationshelferinnen und -helfer
werden eingesetzt, um die Schüler und
Schülerinnen zu unterstützen und die
Lehrkräfte zu entlasten. Diese Hilfskräfte
aber verfügten oft nicht einmal über eine
pädagogische Ausbildung, ihr Einsatz er-
folge oft unkoordiniert.

Prof. Elisabeth von Stechow, Erziehungs-
wissenschaftlerin mit dem Schwerpunkt
»Beeinträchtigungen der emotional-sozia-
len Entwicklung« an der JLU, moderierte
die anschließende Podiumsdiskussion.

Das Podium war durch Hiltrud Hofmann
vom Verein zur Integration für Menschen
mit Behinderungen in Gießen, Baldur
Drolsbach, dem Schulleiter der dezentralen
Schule für Erziehungshilfe im Lahn-Dill-
Kreis, Klaus Reinhardt, dem leitenden Psy-
chologen des Sozialpädiatrischen Zentrums
in Gießen, Manfred Noske, dem stellvertre-
tenden Schulleiter der Martin-Luther-
Schule für Kranke in Reiskirchen und Jür-
gen Vesely, Schulleiter einer Grundschule in
Lich sehr gut besetzt. Durchweg wurde be-
stätigt, dass die derzeitige Situation an den
Schulen für betroffene Kinder und Jugend-
liche – wie auch für die Lehrkräfte – ex-
trem belastend ist. Dennoch wurden auch
Ansatzpunkte für regionale Entwicklungen
erkennbar. In naher Zukunft wird zudem
eine Arbeitsgruppe zum Thema »Schule
und Integrationshilfe« und eine zum Thema
»Übergang Kindergarten/Schule« die insti-
tutionenübergreifende Arbeit aufnehmen.
Die Koordination erfolgt durch das Sozial-
pädiatrische Zentrum in Gießen.
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Adel verpflichtet!
Luxemburg und seine Schlösser

Termin: 6. 8. – 9. 8. 2015

Reiseverlauf:

1. TAG: Ankunft im Hotel in Luxemburg
Stadt. Danach zeigt Ihnen Ihr Reiseleiter
die bezaubernden Plätze und malerischen
Ecken der Stadt. Anschließend Abend-
essen im Hotel.

2. TAG: Heute Morgen entdecken Sie
die teils unterirdischen Befestigungsgän-
ge, Kasematten genannt. Ihnen verdankt
die Stadt den Beinamen »Gibraltar des
Nordens«. Danach Fahrt zur Besichtigung
des romantischen Schlosses Vianden.
Anschließend entdecken Sie mit Ihrem Rei-
seleiter die mittelalterliche Stadt Vianden.

3. TAG: Fahrt in das Gebiet der Kleinen
Luxemburger Schweiz. Zwischenstopp
an den kleinen Wasserfällen am Schies-
sentümpel. Danach Besichtigung des
Schlosses Beaufort inmitten märchenhaf-
ter Landschaft. Im Anschluss probieren
Sie den schlosseigenen Johannisbeerlikör
»Cassero de Beaufort«. Weiter ins zauberhafte mittelalterliche Städtchen Echternach. Auf der
Rückfahrt genießen Sie das Panorama der Mosellandschaft.

4. TAG: Rückreise

Luxemburg und seine Schlösser
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Eingeschlossene Leistungen:

An- und Rückreise im modernen Fernreisebus

3x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im

4* Hotel Doubletree by Hilton in Luxemburg

Zimmer mit Dusche/WC oder Bad/WC

1x 3-Gänge-Abendessen im Hotel

örtliche Reiseleitung in Luxemburg

ganztägige Reiseleitung bei dem Ausflug

nach Vianden

ganztägige Reiseleitung in die Kleine

Luxemburger Schweiz

Eintritt in die Kasematten

Eintritt in das Schloss Vianden

Eintritt in das Schloss Beaufort inkl. Probe des

Likörs »Cassero de Beaufort«

Reisepreis
pro Person: €449,–
Einzelzimmerzuschlag: 130€

Reisecode: LESGILU

Beratung und Buchung: 06441/9010-0

E-Mail: info@gimmler-reisen.de
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